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Morgen -Ausgabe.
politische Ueberficht.

Nachdem die bange Frage , welche Wachen hindurch auf
Aller Lippen geschwebt hat , die Frage : „ Wie steht es in
Peking ? " die grausige Antwort gefunden hat , an der alle
chinesischen Ableugnungen nichts zu ändern vermögen , das;
dort alle Ausländer nach langer heroischer Gegenwehr einem
entsetzlichen Schicksal zum Opfer gefallen sind , ist eine neue
Frage in den Vordergrund des allgemeinen Interesses , in
den Vordergrund der internationalen Politik getreten , die
Frage : Wie steht es um die Einigkeit der Mächte?
Der Staatssekretär Graf Bülow hat einmal das treffende
Wort gesprochen , daß diejenigen Bündnisse die besten seien,
von denen am wenigsten gesprochen werde . Wenn dieses
Won auch auf das freilich ungeschriebene Bündniß zutrifft,
weiches jetzt zwischen allen Mächten gegenüber dem
barbarischen China besteht oder doch wenigstens bestehen
sollte , dann steht es schlecht mit diesem Bündniß . Denn
von der Einigkeit der Mächte gegenüber der gelben Nasse
ist in der letzten Zeit viel , sehr viel , zu viel gesprochen
worden . Und das läßt den Schluß zu , daß es mit dieser
Einigkeit nicht allzu gut bestellt ist.

Und doch sollte angesichts der Ereignisse für die weiße
Nasse  nichts leichter sein , als sich zu rückhaltsloser
Einigkeit gegenüber der gelben Nasse  znsammenznfindcn.
Das ungeheure Attentat , welches in Peking gegen die
Menschlichkeit und das Völkerrecht verübt worden ist , hat
alle Mächte in gleicher Weise getroffen . Alle Mächte haben
das gleiche Interesse , Sühne für dies entsetzliche Verbrechen
zu fordern , die Schuldigen , wo sie auch zu suchen sind , zur
Strafe zu ziehen , die Ordnung in China wieder herznstellcn,
und durch die Einsetzung einer neuen Regierung , welcher
Vertrauen entgcgengcbracht werden darf , Zuständen vorzu-
bengen , welche nicht nur Östasien in Verwirrung stürzen,
sondern den Weltfrieden zu erschüttern geeignet sind.

Aber von dieser so viel genannten und sich gleichsam von
selbst ergebenven Einmüthlgkeit der Mächte ist in der Praxis
nur allzu wenig zu verspüren . Die mangelnde Einmüthig-
keit der Mächte hat sich bei den langen Kämpfen um Tientsin
in schlver schädigender Weise fühlbar - gemacht und die
Operationen gegen die chinesischen Truppen erheblich ver¬
zögert . Auch jetzt sind erst die schivachen Anfänge zu einer
einheitlichen Krieg s führuu  g zu entdecken und über
die durchaus nothwendige Ernennung eines gemeinsamen
Oberkommandos haben sich die Mächte noch nicht zu einigen
vermocht . Nicht einmal über ein gemeinsames Verbot der
Waffenausfuhr nach China ist bisher ein genieinsamer Be¬
schluß der Mächte zu erzielen gewesen , obwohl cs sich
hierbei doch um eine dringliche und unaufschiebbare Maß¬
regel handelt.

(Nachdruck verboten .)

Wie soll unsere Nahrung im Sommer
beschaffen sein?

Von Hr . Hans Froehlich.

Zn der kalten Jahreszeit wird ein großer Theil der ein¬
genommenen Nahrung zur Heizung unserer Körpermaschine,
zur Erwärmung des Organismus verbraucht . Im Sommer
dagegen ist dies nur in ganz geringem Maße der Fall.
Daraus folgt , was auch die Erfahrung lehrt , daß mau in
der heißen Jahreszeit weniger Nahrung , oder vielmehr
weniger nahrhafte Stoffe nöthig hat , als im Winter . Das
sollten sich namentlich alle zu Fettansatz neigende Leute
merken und deshalb im Sommer recht mäßig leben . Da¬
gegen können die hageren und mageren Personen am
beste« jetzt eine „Mastkur " beginnen ; denn eine im
Winter den Bedarf des Körpers eben deckende Nahrung
wird unter sonst gleichen Umständen im Sommer schon
ju Fettansatz führen . Wie in den heißen Klimaten
überhaupt , so ist bei uns in der heißen Jahreszeit
nur die Hautabsonderung gesteigert , während die übrigen
Funktionen des Stoffwechsels darniederliegen und namentlich
die Vcrdauungsthätigkeit geschwächt ist . Einerseits ist also
ein geringeres Bedürfniß für Nahrungsausnahine vorhanden
als tm Winter , andererseits haben schwer verdauliche Speisen,
wie fett - und eiweißreiche , oft schwere Gesundhcilsstörungeu
zur Folge . Unser Verdauungsapparat besitzt eben im Sommer
eine größere Reizbarkeit und eine leichtere Disposition zu
Erkrankungen (Erbrechen , Diarrhöe ) , sodaß die meisten
Menschen dann von vornherein eine instinktive Abneigung
gegen Fettspcisen haben . Da wir uns während der heißen
Jahreszeit gewissermaßen in einem südlicheren Klima befinden,
so werden uns naturgemäß diejenigen Nahrungsmittel am
besten bekommen , welche in den Tropenländern genossen werden.
Das sind hauptsächlich Reis , Mais , Hirse , überhaupt vege¬
tabilische Speisen , frische Kräuter , Wurzeln und Früchte , dazu
bisweilen mageres Fleisch und Fische . Bei uns ist daher
junächstderübermäßigeFIeischgenußim Sommer einzuschränken.

Ueberhaupt mangelt es bisher trotz des regen Verkehrs
>er Diplomaten und obwohl zwischen den Mächten unentwegt
lerhandelt , hin - und hergeschrieben und wieder verhandelt
wird , durchaus au der dringend nothmendigcn Einmüthigkcit
?es Verhaltens gegenüber China . Leben mir im Krieg
oder im Frieden mit China?  Diese Frage ist merk¬
würdiger Weise noch immer eine offene . Ju Peking sind
)ie Vertreter aller Mächte , sind alle Ausländer uieder-
gemetzelt worden , lleberall in China sind die Fremden ver¬
trieben , beraubt und viele von ihnen gemordet worden , lind
doch wird noch immer die Fiktion aufrecht erhalten,
oaß wir mit dem offiziellen China nicht im Krieg befindlich
sind. Aber wer ist das offizielle China ? Und wenn es ein
solches giebt , will man im Ernst noch bezweifeln , daß dieses
mit den Boxern genieinsame Sache macht?

Wir kennen freilich die Beweggründe , ans denen heraus
die Mächte noch zögern , den thalsächlichen Kriegszustand
gegenüber China anzuerkennen . Aber wie lange wird sich
diese Auffassung angesichts der Thatsachc , daß der Aufruhr
sich immer weiter über das Gebiet des chinesischen Reiches
ausdehnt , noch aufrecht erhalten lassen ? Die deutsche
Regierung  hat die berechtigte und nothwendige Initiative
ergriffen , indem sie wenigstens den telegraphischen Verkehr
der chinesischen Gesandtschaft  mit den Machthabern
in Peking unter Kontrolle stellte , um zu verhindern , daß
die Gesandtschaft einen höchst gefährlichen Spionagedienst
einrichte . Das war die gelindeste Maßregel , die zunächst
ergriffen werden konnte , und es ist dringend nothwendig,
daß alle anderen Mächte dieser Initiative der deutschen
Regierung Folge leisten , denn nichts märe verfehlter , als heute
noch irgend einem chinesischen Diplomaten irgend welches
Vertrauen entgegenznbringcn . ,

Wenn es aber schon jetzt so schwer ist, eine Einigkeit
zwischen den Mächten zu erzielen , wie soll dies erst im
weiteren Stadium der chinesischen Frage werden , wenn die
eine oder andere Macht sich anschicken sollte , in China selbst¬
süchtige Interessen zu verfolgen und den Zankapfel der
Auftheilung Chinas  anzuschneiden ? Denn nichts
wäre verfehlter , als all die schönen Redewendungen über die
„Mission der Mächte in China " , welche heute vom Stapel
gelassen werden , für baare Münze zu nehmen . Jedenfalls
wird man gut thnn , sich auf die Thalsache gefaßt zu machen,
daß das chinesische Problem die Einigkeit der Mächte noch
auf sehr schwere Proben stellen wird , und daß man es h er
mit einem sehr langwierigen Problem zu thnn hat.

Als recht schwierig und langwierig dürfte sich auch noch
das südafrikanische Problem  erweisen , welches die
Engländer bereits gelöst zu haben wähnten . Das aber war
ein Irrwahn , denn die Buren setzen den Guerillakrieg
mit einer Zähigkeit und Verwegenheit fort , welche nach
Allem mehr als nach Kricgsmüdigkcit anösieht . Haben sie
doch den Engländern neuerdings in nächster Nähe von
Pretoria und im Oranje -Freistaat unlfaugreiche und zum

Theil erfolgreiche Gefechte geliefert . Heber die Thatsache,
daß sie sich einem Guerillakrieg gegenüber sehen , dessen
Ende noch gar nicht abzusehen ist , vermag die Engländer
auch der Erfolg nicht hinwcgzutrösteu , den sie in: Aschauti-
Kricge durch den Entsatz Kumassis  erzielt haben . Auch
wenn England iu Lüdasrika siegt , hat seine Weltpolitik
Schiffbruch gelitten.

Aus Stadl uns Kund.
Wiesbaden,  22 . Juli.

Glasmalerei.
In der hübsch an der Biebricher Allee , inmitten frischer

Bäume belegencn Anstalt für Glasmalerei und -Aetzcrei von
A . Zentner  sind eben wieder eine große Anzahl gemalter , für
Kirchen und Profanbauten bestimmte Fenster in Arbeit . TheilS
sind diescllicn , unter denen sich Meisteriverke der Glasmalerei be¬
finden erst im Carton vorhanden , theils sind sie bereits so wett
fertiggcstellt , daß ihre Nelrerführnng an die Orte ihrer Bestimmung
demnächst erfolgen kann . Alle möglichen Stilarten sind bei diesen
prächtigen Glasbildwcrkcn vertreten : der gothische , der romamsche,
der Barock - und der Renaissancestil . Da sind zunächst die Fenster
für die neue Kirche in Flörsheim  a . M . im Barockstil mit ver¬
schiedene » Darstellungen : JesnS iinTempel . Krenztragung,Kreuzigung
und Aufopferung . Für eine Kirche in Kämmerzell bei Fulda gelangte
der Renaissancestil zur Anwendung . Im gothische » Stil jinb die
Fenster für die Kirche in Hofheini  i . T . gehalten , ebenso dleMigen
der Kirche in Sobcrnheim bei Kreuznach . Hier handelt es sich unter
Anderem um die Ausführung einer äußerst schwierigen Arbeit , die
aber » ach dem , was wir davon gesehen haben , recht gut auSsallen
dürfte In den Fenstern der Kirche in Sobcrnheim waren em paar
gemalte Felder an « dem 15 . Jahrhundert , interessante und e,»en
hohen Werth besitzende Stücke , die jedoch , vom Zahn der Zeit stark
mitgenommen , unbedingt eine Renovirnng bezw . Ergänzung ver¬
langten . Daß die stilgerechte Ergänzung derartiger , alter Glas¬
bilder wenn sie die Harmonie des Werkes nicht zerstören soll , eine
äußerst schwierige Sache ist. liegt -auf der Hand . Ilebrigen « lassen
die halb verwitterten Reste der alten Kirchenfenster erkennen, . daß
auch im 15 . Jahrhundert die Glasmalerei schon etwas Tüchtiges zu
leisten verniochte . Im romanischen Stil , wiedie eben nn ersten Anfangs-
stadinm stehenden Fenster für die Kirche in Honnef , sind auch dieienigen
für die Kirche in Marienthal (Luxemburg ) gehalten . Ein - besonders
reiche Farbeiipracht zeichne » diese Fenster ans , welche die Sendung
de« heiligen Geistes . Krönung Marias und Marias Himmelfahrt
zur Darstellung bringen . Die Fenster für die Kirchen in Knnzig
und Tüntingen (Lothringen ) sind wieder im gothische » Stil ans-
geführt . Ferner sind wirkungsvolle Fenster für die Stapelte tu
Düdlingen (Luxemburg ) , für die Kirchen in Spreiidlrugeiwund
Zotzenheim ( Rheinhessen ) , in Reimsbach und Nunkirchen , Kreis
Mcrzig . sowie für die Kirche in Melkers bei Fulda »» Entstehen
begriffen . Die Fenster der A l t ka t h o l i s che n K i r che sind bereits
eingesetzt und zur vollen Zufriedenheit der altkatholische » Gemeinde
niisqefallen . Wenden wir lins nun zu den für Profanbauten be¬
stimmten Glasgemalden , so falle » in erster Linie drc für das
Schloß des Herrn Baron v . Knoop bestimmten Fenster auf.
Prächtige , naturgetreue Jagdstücke . Ein Rc<et,tcnfenster von
wahrhaft riesigen Dimensionen zeigt in dem Hintergrund ein
Schloß , auf der linken Seite steht ein male,tätlicher Hirsch wahrend
auf der rechten ein Jäger kniet , der sich eben zum Anschlag vor¬
bereitet Der Jäger zeigt ( oder wird vielmehr zeigen ) die getreue
Portraitähnlichkeit des Bestellers , des Herrn Baron v. Knoop
Eine ganze Zoologie wird uns hier tu schillerndem Glas
voracsi 'chrt ; eine Zoologie , die ebenfalls ans den
der Portraitähnlichkeit Anspruch hat . Wenn man z. B . bte

Denn eine zu reichhaltige eiweißreiche Nahrung und viel
Fleisch vermehren iu schädlicher Weise die Absonderung der
Nieren - und Gallenbesiaiidtheile , wodurch leicht Erkrankungen
der Leber , gastrische Fieber und dergleichen hervorgerufen
werden . Die Natur hat cs daher für unsere Gesundheit sehr
günstig eingerichtet , daß wir uns gerade jetzt an den frischen
Gemüsen erlaben können . Ferner sind als Haupiuahruugs-
mittel zu bevorzugen : Reis , 31t Mehl verarbeitete Hülsen-
früchte , mageres Fleisch , abgerahmte oder saure Milch , reifes
Obst und Salate , welche zugleich kühlend und erfrischend
wirken . Ueberhaupt wird man im Sommer , namentlich
Abends nach großer Tageshitze , mit der Nahrungsaufnahme
die Absicht verbinden , dem Körper Wärme zu entziehen , ihn
abzukühlen , und deshalb solche Speisen wählen , welche auch
bei geringerer Temperatur als der des Blutes wohlschmeckend
und bekömmlich sind . Dies ist keineswegs etwa  bei allen der
Fall , denn z. B . kalte Kartoffeln sind nicht eßbar . Wohl
aber gehören dahin , außer den meisten vorhin genannten,
Buttermilch , Obstsuppen , Kaltschale , Gallerlen . Auch Kochsalz
und Gewürze möge man sparsamer anwenden als zur kalten
Jahreszeit , da sie den Durst noch vermehren . Und dieser
stellt sich in der Hitze schon von selbst meist in höherem
Maße als wünschenswerth ein . Daher ist auch eine gesund¬
heitsgemäße Stillung des Durstes sehr wichtig . Wie groß
schon an und für sich das Bedürfniß des Körpers nach
Flüssigkeit ist , beweisen wir dadurch , daß wir selbst solche
Nahrungsmittel , welche, wie das Brod , zur Hälfte ungefähr
aus Wasser bestehen , als trocken bezeichnen . In der Hitze
sollen nun die Geiränke nicht nur die von der Lunge und
Haut verdunstete Flüssigkeit ersetzen , sondern zugleich auch ab¬
kühlend wirken . Diese durstlöschende und erfrischende Eigen¬
schaft tritt am schnellsten und nachhalligsten hervor bei einem
Wärmegrad der Gelränke von 8 bis 15 ° R . Worauf es
beruht , daß nicht , wie man doch annehmen sollte , eine noch
kühlere Temperatur in dieser Beziehung am vortheilhaftesten
wirkt , ist wissenschaftlich noch nicht aufgeklärt . Namentlich
Kaffee von ungefähr 12 ° R . ist ein durstlöschendes , die er¬
schlafften Nerven anregendes Getränk , welchem kein anderes

mit Rücksicht auf Wirkung und Dauer gleichkonliitt . Ent-
schieden zu kalt werden oft Bier und Sodawasser genossen . Bier
wird bisweilen noch mit 4 ° R . verschänkk, weil es , selbst in
fast verdorbenem Zustande , bei einer so niedrigen Temperatur
doch noch wohlschmeckend erscheint . Wenn man Getränke
durch Eis kühler machen will , so darf mau dasselbe nie in
das Getränk hinein thnn , weil sonst die vielen gesnndhetts-
gefährlichcn Mikroorganismen des Wassers , welche beim
Gefrieren des Eises keineswegs gelödiet werden , in den Vcr-
daullngsapparnt gelangen und dort oft schwere Erkrankungen
Hervorrufen können . Mit Recht hat das Berliner Polizei¬
präsidium vor Kurzem darauf aufmerksam gemacht , „daß
durch Uiitersnchungen im Kaiser !. Gesundheitsamt - fcstgestcllt
worden ist , wie das zu wirthschaftlichen Zwecken in den Handel
kömri'.endr Eis selbst bei gutem Aussehen is ihrer Entwicklungs¬
fähigkeit nicht vcräiiderle gesmidh - ilsgefährliche Kleinwesen
enthalten hat . Es ist dadurch wahrscheinlich geworden , daß
die häufig beobachteten Krankheiten nach dem Genüsse von
Getränken , die durch Hineimverfen von Eisflücken gekühlt
wurden , weniger durch die Kalle der Getränke , als durch
die im Eise vorhandenen Krankheitserreger verursacht morden
sind . Dieselben Nachtheile können durch feste Nahnmgs-
mittel . z . B . Butter , die mit dem Eise direkt in Berührung
kommen , entstehen . Vor dem Genuß von Getränken und
anderen Nahrungsmitteln , die in der vorerwähnten Weise
mit Eis gekühlt sind und daher gesundheitsgefährlich sein
können , wird deshalb gewarnt . " Also sollte man es sich
für die allgemeine Praxis angelegen sein lassen , n# itt
das abkühlende Getränk hinein , sondern nur um dasselbe
herum Eisstückchen zu thnn , wie es ja beim Champagner
allgemein üblich ist . .

Besonders einzuschränken ist im Sommer , namentlich
von vollblütige » , korpulenten Personen , der Genuß erhitzender
alkoholischer Getränke . So mancher Schlagfluß und Hitz-
schlag hat in einer zu großen Huldigung des Bacchus oder
Gambrinns seinen eigentlichen Grund . Am erfrischendsten
und gesundesten sind in der Hitze kalter Thee oder Kaffee,
süße oder saure Limonaden , Brausepulver und Sodawaßer.
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prächtig« fieberte Ente beschaut, so wird man so recht inne. welche
ISficite riiie cicfcbicfic, tiiuftüoil betriebene QHftluuiIcvct zu erzielen
oerm.ia An dem nach Natt,rstudien ausaefiihrten Badczimmerfcnstcrn
sicht man, Laß sich mit »insivischcr Verglasung noch bei Wertem
größere Wirkungen erzielen lassen, als mir der rn letzter Zeit beliebt
gewordenen Opalesceittglasnianicr. Wenn wrr sagen, »ach Natur¬
studium auSgr führten, so haben wir dabei ein Verfahre» rm Arche,
wie es »eiurjmifl« in der Anstalt0o» Zentner zur Anwendilng
iclangt. Vlunrcn mrd Zweige werden Photographirt, und nach den
£ crhaltcnen Bildern macht der Maler, welcher die Entwürfe für
die Fenster liefert, seine Studien. Auf diese Art wird das
Höchste erreicht, was übcrlpinpt an Natürlichkeit bei GlaSgemälden
erreicht werden kan». Einige antik gehaltene Blumen: Rosen,
Flieder und Goldlack, bewiesen das- Vielleicht das miponlrcndste
aller derzeit in der Zentnsr'schen Kunstanstalt befindlichen Glas-
gcmäldc ist ein für einen Neubau in Kreuznach bestimmtes Trcppen-
hanSfeustcr, das Preußens große. Königin Luise zeigt in dem be¬
kannten Empire-Kostüm beim Herabsteigen einer Treppe. Korn¬
blume» winden sich sinnvoll zu beiden Seiten der Königinm die
Höhe und zu Füßen der lieblichen Frau siebt das bei den Vefrcnlngs-
kricgc» aufgckommeue und jetzt die Ränder unserer Thalcr und
Fünfmarkstncke zierende Losungswort: „Gott mit uns . Für eine
ganze Anzahl Villen werden in naturalistischer Manier gehaltene
Fenster angefertigt und für eine Villa in Dortmund belondcrs
große, künstlerisch geätzte Scheiben, ebenfalls in naturalistischer
Manier. Außer anderen kleineren Sachen ist noch ein lEQuadrat-
ineter umfassendes Fenster fiir eine hiesige Villa bemerkenswerty.
Ein Entwurf hat uns noch ganz besonders aefaUeu: ein
Marktstraße mit dem Brunnen, dem alten Nachhalls und dem
Ilh'i'thurm zeigendes Bild, das sich trefflich zur Ünterlage für een
buntscheibigeS Fenster eines unserer städtischen Gebäude, vielleicht
des Rathhauses, eignen dürfte. Wie lins gesagt wurde, ist aber
a-'rade dieser Entwurf- was leicht begreiflich ist -7  ein Gegeil-
itand des emsigen Wettstreites verschiedenerLiebhaber für
Klasaeinälde geworden. Er wird auch, kunstvoll ausgefuyrt,
wie man das von der Ze»t»cr'schen Anstalt gewöhnt ist, einem
Privatqebäude zur kostbaren Zierde gereichen, einem offentilchen
Gebäude Wiesbadens hätte er aber dennoch schöner gestanden.
Die Bürgerschaft unserer Stadt würde an diesem Stuck Att-
Wicsvndcii sicher ihre Freude gehabt haben. Die Kunstanstalt des
ym » Zentner, die steh immer mehr auSdehnt(sie beschäftigt
gegenwärtig einige vierzig Leute) erfreut sich, wie die zahlreichen
Mrsträge, darunter solche, aus Amerika, Finland. Riißlaiid,
-Schwede» ec. rc., beweisen, eines guten, weitgehenden Rufes. Der
gute Ruf dieser Anstalt ist wohlverdient. d-

- Geschrchtskalender. 22. Juli. 1870: ff Joseph Straus;
zu'Men, bek. Tanz-Komponist. 1866: Gefecht bei Blumenau, das
lente im dentsch-österr. Kriege. 1812: Sieg der Spanier und
Euoländcr unter Wellington bei Salamanca über d,e Franzosen.
1805; Niederlage der spanischen Flotte bei Fiiiistvre. . 1̂ 3: Vertrag
zu Grodno. zweite Theilung Polens. 178t:* * Friedrich Wilhelm
Kesselz»' Mindm, der grösste Astronom der Neuzeit. 1767: * Karl
Wilhelm Freiherrv. Humboldt zu Potsdam, einer der geistreichsten
Tel ehrten und Staatsmänner Dciitschland». 1747: * Ernst Ludwig
Heim(„Der alte Heim") zu Solz in Sachse>i-Meimngei>, erncr der
volksthümlichsten Äerzte Deutschlands. 1676: Papst Clemens X.

- Nevsonnt-Unchrichten. In gbgclanfener Woche haben
zwei Lehrer-Veteranen das Zeitttche gesegnet; es sind dies die
Zerren Wollweber  zu Bad Soden, pensionirt zu Hochhcim, inid
Lauter -Wiesbaden, in 1895z» Eltville in den Ruhestand getreten.

0. Sirnstr « - Urnbnnten . Die Versurlie niit Fahrbahn-
Mcinpflaster, das daz>l bestimmt ist, den stmibigen Macadam zu
ersetzen, solle» in der Frankfurter - und Vierstadterstra
fortgesetzt werden. Die Herstellung der 2000 qm großen Flachen
daselbst ist der Firma F. Hntnns  zu Bochum, die sich speziell
mit dieser Pflasterungsart befaßt, übertrage» worden. — Einem
Gesuch von Anwohner» der Herderstraße  entsprechend, hat die
städtische Bandcputation beschlossen, die Bürgersteige dieser Straße
von der Riehl- bis zur Körncrstraßc, zu asphalttren. Die Arbeit
geiangt in Bälde zur Ausführung.

ac. Wir find in die « nndstage rinyrtreten . Sie um¬
schließen die Zeit vom 22. Juli bis 22. August. Der Ausgang
des Hiiiidsstern oder Sirius bestimmto diese Zeit schon bei den
Griechen. Der Eintritt dieses Sternes, der nahe mit dem Eintritt
der Sonne in das Sternbild des Löwen zusammenfallt, bestimmte
von je den Anfang der sog. Hundstage, sowie der Aufgang des
Arktnrussteriisdas Ende derselben. Der gelbrothlich schlmnrerndc
Bärcnhüter Arkturus im Sternbild Bootes, der den Alten als
sturmbringendes Gestirn galt, und ferner der Sirius .nn strotzen
Knude, als hellster aller Fixsterne, bestinimen also ergentlich die
Grenzen der Canienlaria oder Hundstage der Alten. UebngenS8 die Veränderlichkeit der Beweg,mg unseres schonen helleniriils vielfach nachgewiesen worden. Die .Hundstage sind
«.rfahrungsmätzig die heißeste Zeit im Jahre, daß bei
ihnen selbst de» Lcrnbegierigslen dre Lust znm Stndiren vergeht,
M»n dazu gehört geistige Frische. Viel Hitze aber erzeugt-vrag-
lieit. Wir treten also in die Zett, in welcher die Trägheit gleichsam
ihre Berechtigung hat. Zu keiner Zeit im Jahre wird so viel,
qefanlcnzt, so viel am Tage im Grünen gelegen,. so viel m der
.Hängematte hinter dem üblichen Buche kokettirt, wie zur Zeit der
Hundstage, deren Hauptzweck ist, das äolos kur mente so„recht
zum Ausdruck zu bringen. In den Hundstagen ist die Trägheit
offiziell und salonfähig geivorden, und ,wer nur irgendwie kann,

hat in dieser Jahresperiode die geftllschastliche Verpflichtung, ein
recht gelangwcütcs Gesicht zu inachen und möglichst viel,zu gähne»,
0 chreibt es die 1,»bezwingbare Mode vow In den HuiidMgen
st das Langiveilen chic und die leeren Köpf- sind die gefe lschas-

liehen.Löwen des TageS". Wer besonder» Beanlagung lrat, geist-
reich zu sein, der spare ba$ bis auf bessere Heilen; deim bei ernem
Kenner oder besser bei enrer genanen Kenucriii der nnvcrincidltchen
Snisoncigeiitbüinlichkeiten ivürde er sich nur dnmtt blannrcn.

— Sttinjzenfcst. Dns „B ür ger sch.ntzen-C0 rp S-' halt
heute Sonntag, den 22., und Montag, den 23. äuli, fern Vogcl-
rcsp. Königsschicßen auf der Schießhalle Unter den Eichen ab.
Wie in den früheren Jahren, so durfte auch diesmal das IN allen
Kreisen der Wiesbadener Bürgerschaft beliebte Fest seine Anzlchnngs-
krnft ansübcii, zumal von Seiten des Vorstandes und der Vcr-
giiügungSkommissioii für Illllerhattimg, wie Kinderspiele rc. rc.,
reichlich gesorgt ist. Elienso wird der Schntzcnmrth.Herr Emil
Ritter suchen, die Gäste durch vorzügliche Speisen und Getränke
in jeder Hinsicht zu besriedige». (Siehe auch Inserat in heutiger
Nummer.) . „ ,

d. Zu», Jubelfest »«»' tziestsen feeimU! gen Kenerwelfr.
welches in den Tagen vom 4. bis znm 6. Anglist stattfuidet,
ist bereits jetzt eine mit einem Titelblatt von Bousficr gezierte
Festschrift erschienen. Der Stoff für das sanber ausgestattete
Büchelchcn, das jedenfalls als Wegweiser während der Festtage niid
als Eriiincrnng an dieselben gern gekauft werden wird rst recht
verständig ansgesucht und verwendet worden. Ein Gedicht von
Stelter eni Vorwort und eine Einlcittmg geben dem Hanptlyelt
des Werkchcns voran». Dem Festprogramm" und der^ cstleitnng
schließt sich dann eine„Geschichte der Feuerwehr der Stadt Lres-
baden" an die ihres historischsii Werthes willen sehr beachtcnswerth
ist. Dann folgt eine Vrandstatistik von Großfencrn von 18vO
bi» 1S0O, znsainmengestelkt von A. Koch, eni Verzcichniß der
24 Jubilare, ivclchc über 25 Jahre im Fenerivehrdlcnst sind, ein
Verzeichnis; der Ehrcmnitgliedcr der Feiwrwehr rc. rc, ^Da»
Büchelchcn ist im Selbstverlag der freiwillige»Feuerwehr ei'schienen.
— Sechs reizende offizielle Postkarten  von unser» helmischen
Künstlern Bonffier, Kogler und Frankeitt'ach sind erschienen Dre-
selben sind von der Hofbuchdruckerei Schellenbcrg kniistlerisch
hergestellt und werden allen Sammlern zur Freude ge-ceichen. Sie
sind schon jetzt im Alleinvertrieb der offizielle» Postkarten für das
60-jährige Feiierwehr-Jubilünm, HerrnA. Kahteis, Delaspecstraße1
(ftüher Stadtpost), in Serien oder einzeln zu haben.

0 Städtisches Krankenlrnns . I » dem städtischen sfranken-
hanse werden, sowohl in der äußeren ivie inneren Ausstattung des¬
selben, schon die ganze Zeit unifassende Neuerungen und Ber-
bcsserungen vorgenomnien, um die Anstalt immer mehr zu einer
Milstcrniistalt zil entwickeln. Nenerdings ist die Beschaffung von
Möbeln zur besseren Aiisstattnng der Salons und Krankenzinimcr
für die Paticiiten erster Klasse beschlösse» und deren Liesernng den
Firnien C. Eich elsheim  und Gnst. Schupp  Naehf. (Hugo
Menke)  dahier übertragen worden. - Die Lieferung von Wasche-
geqcnständen (Patientenkleider rc.) wurde an die Firmen
I . M. Baum , S . Guttiilann , Hamburger u. Wehl,
1 Stamm,  Geschwister Naurath und H. Braun  hier , die
Lieferung von Matratze» an die Firma Moritz Hertz n. Co.
(Inhaber S . Hamburger)  und diejenige von eisernen Bettstellen
an die Firma L. D. Jung  hier vergeben.

(vt)  itje Ausenenlzmiduna ist mehr eine Sommerkraiikheit.
Es mag das mit seine Ursache im grellen Sonimetticht haben, Vas
in Städten die Umgebnngsi,inner,i, sogar da» Pflaster grell oie
lange Sonimertagszeit erhellt, sodaß das Auge bei jedem UinbUckcn
von stechendem Schein getroffen wird, dessen ständiges Wiederholen
bei dem Mangel des mildeii, ausgleichenden Grün natürlich schädlich
wirken muß. ' Dazu gesellt sich aber jetztm den hechen Tagen der
feine, brennende und fressende Staub, der selbst auf der Hain M)
beißend fühlbar macht und dem so sehr empsindlichen Auge mn,o
mehr schädiich werden muß. Nicht umsonst giebt cs wohl gerade,eine
cgnptische Angelikra nkhelt, die ans dem Lande des heißen,feinen Wiisten-
sandes Mid der kahlen Mauern stammt. Ferner ist bcionder» Italien
als das Land zahlreicher Erblindnngen bekaimt. Staub im Auge
erzeugt schon an und für sich Entznndung. Das Gewöhnliche ist
dann Reiben, wodurch natürlich das schon affektiomrte Auge sich
weiter entzündet. Erstens natürlich gehe man den oft granenlmtcn
Staubwolken auf der Straße möglichst aus dem Wege. Znm
Reinigen des staiibrrfüllten Auges nehme- man me die Finger,
sondern das befeuchtete Taschentuch; wenn kein Wasser bei dcr
Hand, befeuchte man cs mit Speichel und wasche das Auge, be¬
sonders die Winkel, sorgfältig ohne jeden Druck ans. Das edelste
der Organe verdient es, sofort nach besonderer Verimreimgiing am
nächst gelegenen klaren Brniineii mit frischenl Wasser gereinigt zu
werden. Frisches Wasser kräftigt nicht nur das Auge, soiidern ver¬
leiht ihm auch ein klares Aussehen. Sowohl des Morgens, wie
auch vor dem Schlafengehen und' nach jedem Ansgairg nn Staube
gebe man den Augen ein frisches Wasserbad.

— K'chschläge bei Thieren . Die Tlflere. besonders die
Pferde, haben bei der jetzt herrschenden Hitze viel zu leiden und
Hitzschläge sind nicht selten. Man möge deshalb da>»r sorgeii,.datz
denselben öfters durch einen Triuik Wasser und durch Abwaschen
des Kopfes Ersrischniig gegeben wird; auch soll man thinilichst
darauf achten, daß während der Nnhepmisen die Threre m den
Schatten komincn. Große Verluste werden durch diese kleine Arbeit
erspart und die Thicrc sind außerdem für diese Fürsorge, wie sie
übrigens Jeder, der in seinem Vieh keine bloße Arbcttsinaschme
sie hfl von selbst ansübt, sehr dankbar.

- Eine fäimere Strafe wegen Thiergna erei hat das
Schöffengericht zu Hayn a. d. Weser über den.Mlbmaier Ll»cs
ans Anderten verhängt. Der Genannte hat seinen BlehstaNd in
araucnerregenderWeise verkomincii lassen; er hat ,einem Lieh iast
nur Stroh und Heu aercicht, und auch diese» nicht »1 ginsigender
Menge, sodaß seine Kühe verhungerten.^ Be, der starken Kalte nn
Dczeinberv. I . ivar eine» von seinen Kalbernl» der Jauche und
in dem Dung feslgefroren. Tage-, ja lvochciilang hat das Bich
vor Entkräftung nicht aufstehen können, bis cs zuletzt cingiiig Der
saubere Patron lvinde zu einer Hasistrase von6 Woche» veriirtheilfl
vobei das Gericht sein Bedaiiern darüber anssprach, daß ans eme
höhere Straft nicht erkannt werde» konnte. Als Grund sur dar
Verhalten des Mamics wird Geiz angegeben, er dnr,te aber wahr¬
scheinlich weit eher in abnormer GcisteSbeschaffcnhcifldes -snndcr-
als im Geiz zu suche» sei». Man sollte Leute, die solch haar-
tränbende den, gefunden Natnrempstuden hohnsprcchende Greuel

verüben, stets zunächst dem Psychiator zur Beglltuchluiig iiberweisen
— Strnor . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den An

'aiiqsbilchstnbciiJ  IC find znrEittrichttlng der 2 Rate au; Montag
den 23., und Dienstag, den 24. Juli , anfgefoichert.

0 Lebensmüde . Gestern Vormittag wurde im Walddistiikl
Kiffelborn", unterhalb der Platte, die Leiche eines „nbcknnnten

Mannes an einem Baume hängend gefunden, « lc wurd»
durch Vermittelung der Polizei alsbald in das Lelchcnhans gebracht.
Es wird angenommen, daß der Betreffende aus Mangel an
Subsisteiizmittcln Hand an sich gelegt hat.

0 Vergeben wurdeii von der städtischen Baiideputativn:
») die Lieferung von Holz-Banmschutzkörbcn an Herr» Schreiner-
mcistcrC. Arlt  hier, b) die Lieferung von sechs Mnlden-Kippwagen
an die Firma Leipziger  u. Co. zu Köln zum Preise von 23v Mk.
pro Stück. ..

MaUmerod , 20. Juli . Der Westerwaldklnb  hielt
dieser Tage in Vallendar eine Generalversammlimgab. Seit der
letzten Generalversammlung sind dem Klub drei neue Sektioneu
beigetrete», wodurch sich die Gesammtzahl der Mitglieder jetzt auf
180V vermehrt hat. Die Eimiahmeil belieft» sich auf ,1599 M.
31 Pf., die Ausgaben auf 814 Mk. 63 Pf., der Ucbcrschuß auf
784 Mk. 71 Pf.' ES ivurdc beschlossen, eine Haiiptwanderiiila noch
in diesem Jahre probeweise mit neuen, aus emailllrtem Blech her-
gestellten Wegschttdern zu bezeichne». Al» Vorsitzender wurde,Herr
Landrath Büchtinq-Marienberg gewählt, nachdem Herr Forstmeister
Lhncker die Wiederwahl abgelchnt hatte. Auf Vorschlag des
Vorstandes wurde eine Kommission zur Vorbereitung von
Wanderungen im Ktubgebiete gebildet und auf Vorschlag des
Herrn Landraths Büchting ein Neremsabzelcheu mit der Aufschrift
.Wcstcrwnldklub" gewühlt.

* Ans der Umgebung . In Idstein  wurde im Beisein
de» Königl. Landraths 5?errn ». Koeller, de» Regicrustgsassessors
.Herrn Meier, sowie des Bürgermeisters Herrn Lcichtflib der
Gemüsebau- und Verwerthmigskursus eröffnet. Be, Eroffiimig
waren 50 Personen anwesend. — Mtit dem am 10 Ailgllst statt-
fmdenden UsinqerMarkt wird ein Schafmarkt verbunden werden
und der in Aussicht genommene Pferde- und Fohlelimarkt wird
bereits am 4. Oktober dahier abcwhalten. —Herr Lehrer Schnadler
von Haintchen  ist mit dem1. August nachStcphanshausen
im Rheingau versetzt und von diese». Tage ab der SchulamtS-
bcwcrbcr Martin Arz, zur Zeit zii Stephanshausen mit der einst¬
weiligen Verschling der zweiten Schulstelle zu Hamtchen beauftragt
worden.—In den, am Burgberg bei Nassau  gelegenen Ph>osoph-n-
weg machte ein junger Mann ans Snlzbach einenS -lbstmord-
versilch. indem er sieh mit cinem Revolverm den Kopf schoß Elü
mil eilbares Leiden soll den Mann zu dieser That veranlaßt haben.
— In Münster  trieb der 26-jährige Sohn des Landwirths Keffer
sein Pferd in die Nahe; an einer tiefen reißenden Kesselftelle des
onst sehr seichten Flusses wurde der Reiter vom Rucken des

Pferdes äbgcschmemmt und mußte, trotzdem er emguter« chivimmer
gewesen, ertrinken, da ein plötzlich eingetrctener Dchlaganfall seine
Schwinnnthärigkeit hinderte.

& Mains , 21. Juli . R h ei n pegel : 1 m 61 om Vormittags
gegen1 in 64 cm  am gestrigen Vormittag.

Aus Kunst«ud Kebrn.
* Knnstfalon Sauger (Taumisstraße6). Reu ausgestellt:

Von Oskar Moll: „Abend ", „Ackerland" „Hafen. ..Aus
Pammern", „Wiese in England", „Riotiv aus England-, Venediĝ
„Motiv aus Algier", „Einsamkeit", „Haide", -.Wiotw ans England ,
"Skizze". Von W. LÜtckner: „Geächtet " „Herbstlandschaft. -
Der Knnstsalon bleibt Sonntags für die Monate Juli und August
geschloffen.

* Wiesbadener Knnstsäle | l . Kana er (Luiscnstratze9).
Neu ausgestellt: Kollektion von Professor Josef Wen gl ein:
laudschaft bei Grünwald", „Ein einsamer Platz an de,: Isar.
„Abend im Wildpark". „Herbstabe,id", „Frnhttngslandschcift,
„Geflügeljagd im Herbst", „Winterlandschaft von derJsar , .Zhrr-
flnß bei Tölz", „Mauerreste eines Kalkofens", „Pluhlenschlense,
„Am Einbach bei Tölz", „Ochsenaespann", ..We>degrilnd. „Abend
an der Isar", „Waldwiese", „Moorlandschaft", „Waffertumpel^
„Waldiimcrcs". „Jsarbett" Än der MangfaL, ..M°orwieft.
„Bei Rohrdorf". „Sommerlandschrist". „Altwas er Waldweg,
"Getreidefeld". — Die Wiesbadener Kmistfälc bleiben die Monate
Juli und August Sonntags geschlossen. -

* Eine schöne Journalisten - GrnbschrM widmet
Th. Herzl in einem von warmem Enipfindeii uberstromcndcn
Gcdcnkblatt einem soeben verstorbenen Freunde, dcm LokalpIaurerer
der „R.Fr.Pr.", Joseph Oppenheiin, einem Mann von auserlcscirer
BÄdiuig und feiner Beobachtung, der unter dem Zeichen LPP
Jahrzehnte lang für sein Blatt zahllose klwre Meisterwerke
-«lilletonistischer Plauderkimst schuf. Der geistreiche Autor schjldcrt die
Me Arbeit des TageSschriftstellers, der seinen Lesern fast stels
rliibekannt bleibt, und qicbt dem Todten überlegeire Worte der
Lebmsklnghkit ins.  Grab . „Es war em Theil einer
klebelMvurdiacuWeisheit, dasz er den R̂uhm mcht suchte
und die kleine» Gemigthnnngen der Eitelkeit>mt. leisem Lachen
oerschmähtc. Wenn er im Allgemcinen wemg Kiistonen
halle, so hegte er sicherlich auch keine über sich selbst. Sern Leben
hat ans vielen znsaiiimenhangloscn und spurlosen Tagen ve-
standc». ES war voll von Arbeit und leer von blewenden
Werken. Er hat mit dem Tage gelebt und mit dem Tage ge¬
schrieben. Er war ein Journalist. Es ist am letzte»
recht viel Melancholie in diesenl Worte. . . . Dre .-Welt
ist voller Koniik, wenn man die Angen hat, sie zu teljen,
wenn man weiß, lvie der Ruhm entsteht und wie dre Dinge ver-
geheir. Morgen kommt wieder ein neues Morgenblatt und Abends

ein Abendblatt, und da steht wieder cttvas ganz Andere« darin.
Je wichtiger sich Eins geberdct, umso närrischer murmt es sich aus.
Wer wird das Vorübergehende so ernst nehmen? Die Ewigkeit, ist
auch nur eine Folge solcher gcdächtnißloser-Tage, und sehr tiioricist
wäre es, dafür eine größere Austrengmig zu inachen. Darrun ver¬
zichtete er aus lauter lächelnder WciÄreit auf Werke von vermcmt-
Uchcr Dauer — und war ein Journalist."

* Lieber das S 'hid'.snl I)r. Sven Sedins sind die wmen-
schastlicvcn Kreise in Besorgnis;. Es wird hefurchtet. daß der kühne
schwedische Forscher, der in, Frühjahrv.J znm zweiten Male »ach
Tibet anfgebrochcn war, in den(Strubel der fremdmftmdlkchen
Bewcaung' mit hineinqcrisscn wurde, die anscheinend da» ganze
chinesische Asten bedroht. Mitte Januar d. I . sind von dein
Dieifenbeu in Stockholm die letzten Nachrichtcn'eiiigctroffeii. Es waren
dies 3 Briefe, ans deren Inhalt hervorgmg, daß Hedm»n Sep¬
temberv. I . Kaschgar in Ost-Turkestan verlassen hatte. Aus einem
selbstaezinimerten Äoot war er dann ausd'em Kascĥcrr-^ araa und
auf dem Tori», in 80 Tagen flußabwärts bis zum Vuugi-kiil am
Lob-noiv gefahren, wodurch die vollkommene Schrpoarfttt de»
Torimstromes darqethan worden ist. Während der Fahrt wurde
der Flnßlauf in, Maßstab von 1:500,000 ausgenommen mrd da¬
durch eine feste Grundlage für die kartographisäie Darstellung des
Torim-Beckens geschaffen. Nach.der. am. 7. ..Dezeiuber ersosgtcn
Ailkuuft am Äonqi-knl wurden snr vier bis statt Monate WiNtc.i-
aimrtiere bezogen.' Nach Abbruch des Winterlagers gedachte Hcdnr
sich direkt durch die Wüste nach Tschertschen zu wenden.. Dieser
300 Kilometer lange Marsch durch die völlig vcgetationÄose Wüste
dürfte den schwierigsten Theil der ganzen Reise darstellen, da außer
allen Lebensmitteln' ivegcn der kalten Nächte auch Fcnerllngsincttcrral
mitzunehnlell ivar. Am Aongi-knl traf. Hediu den franzostniflii!
NeisendenB-onin, der! auf einer mchrfthrigenRerft durch das west
lichste China nach Karaschar begriffen war.

t. Wie viel Wen scheu jährlich vom tz-Wk erfchiirgen
werden kehren einige vom Wctterbürean der Vereinigten Staateir
veröffentlichte Zahlen'. Im Jahre 1809  wurden dort nicht weniger
als 562 Menschen vom Blitzstrahl entweder sogleich gclodiet oder
tödtlich verletzt, die Zahl war größer als in irgend einem der vor-,
hcrqchcudcn Jahre, für die eine Stattstik. vorhanden rst. Ansm-
dem erlitte» 820 Menschen mehr odettweniger schwere Verletzirngen
von einfachen elektrischen Schlägen dis zu scymerzhatten Bcrbrmnungei,
und zeitwciser Lälstnimg von Körchertheiten. Die größte Zalfl der
Unalücksfälle(45 v.H) ereignete sich auf offenem Felde, die.nachst-
aroßte Zahl (34 v. H.) ' in Häusern, merkwürdegerNMise mir
II v. H unter Baumen, die doch bei Gewitter als io verdächtig

Kleine Chronik.
Der Pilsener Bicrkrieg  ist dank der energischen Halttmg

der Berliner Gastwinhe und des Publiknuis beendet. Irschen den
Berliner Wirthen und den Vertretern des Pilsener Bnracrliche»
Braichniises ist eine Vereinbarung zu Stande gekommen. Von dem
sich auf 3 Mk. 40 Pf. berechnenden Aufschlag auf den Brerzoll
wird das Bürgerliche Branhaus 2Mk. 40 Pf. libernehmen, wahrend
den Nest von 1Mk. die Wirthe tragen werdeil. Für das Publikum
verbleibt es iufvlgc dessen bei den bisherigen Ausschankpreiftn.

In einem Berliner Blatt stand vor eimgci, Tagen folgende
Anzeige: Ein goldener Trauring gefunden,  nbzuh.olcn bei
A W.. Gr. Hamburgerstrabe." Der Effekt dieser Fundanzeige war
ein überraschender: es meldeten sich innerhalb zweier-rage bei dem
Finder nicht weniger als 17 Herren, die den Traurmg in Augen¬
schein nahmen, um dann, ohne das eheliche Kleinod als das ihrige
rekoanoszirt zu haben, betrübt wieder von dannen zn zichei.l. .

Eine Liebestra gödie  spielte sich dieser Tage m einer
Wesnwirthschaft nabe dem Kaufhause in Mannheim ab. Ein der-
liebter Jüngling schoß mit einem Revolver auf eine Küchenfee, weil
diese nicht in die Hcirath einwilligeiîvolltê Das ^Madchcn̂cr-

bezcichnet werden, 9 v. tz. in Schelmen. Mindestens 12.Leute,
meist Frauen, wurden dadurch erschlagen, daß sie Waichcstncke be¬
rührte», die nach amerikanischer Sitte an Drahten aufgehangen
werden, oder daß sie ivährend eines Gewitters w die Nahe ,0  eher
metallenen Wäscheleinen kamen. Es .ist ans dieser Statistik ersichtlich,
wie häufig in manchen Ländern die Unglucksfalle durch Blitz doch
sind und wie sie sich auf die verschiedenen Arten des Aufenthalts
im Freien oder in Häusern rc. vertheilen.

* Urrftt,irdene Miltheümlge ». Die Dlrektion desStadt-
ttieat-r-S in Eisenach  wurde an Direktor Pos,in  der . das
Theater schon einmal leitete, übertragen. LLir koliitten früher schon
die Mittheilung bringen, daß das Ehepaar Possin-Lipski inElftiiach
künstlerisch und sinnnziell bcstens„prospcrirte. Das zu Horen,
wird alle Verehrer der frischen und natürlichen Kunst unierer ehe¬
maligen langjährigen, und so beliebten Naiven herzlich erftcuen.

Gegen Feydcaus Schwank„Die Dame von Maxim  ist
nun auch  in Aachen, wo das Stück im Bernarts'schc» Theater berctts
ein dutzendmal gegeben wurde, etu Feldzug eröffnet worben.

Die Berufung Hermann Zn mp es  zum ersten Kapell¬
meister der Münchener Hofoper ist vom Prlli.zregenteng-»-hmigt
worden. Der Vertrag Zumpes begmut rm Mar nächsten Jahres..

Eine Schwester Sarah Bernhardts , Ieanne,  rst im
Ritcr von 46 Jahren an Eittkrästmig rm Hanse der großen
Kiliistlerm gestorben. Sic war gleichfalls eine Zeit, lang Schnn-
sprelcrin gewesen, hatte aber keine Erfolge zu erringen vermocht
mib sich daher frühzeitig von der Bühne zurirckgezoa-».

Wtthelin Sch er reim an n,  der Modernsten emer, hat unter
derrrTitel„Anna Maria" Prosadichtimgenveröffentlicht, von denen
wir eine, die die Neberschrift„Vision" trägt, wiedergebcn: „Sonnen-
blunrenblüthen starren schmerzlich groß mit weiten offenen gingen
iit dft sterbende Sonne. — So ernst und still wie Kinder Leichen
schauen. . . . Weine Seele sitzt und sinnt, das Haupt geneigt. -
Sie taucht die Füße in die heilige Tobesflntb und wascht und
spült. . . . Die Stille schluchzt. — Sie spult und sputt und
spült. . . . Sonne,iblumeublütherr starren schmerzlich groß. —
^W ^ nê Schau'büh ne soll der Name eines Theatcr-Ilitter-
nehmens sein, das in Wien zu Beginn der nächsten Saison eröffnet
werden soll, ivenn sich 2500 Personen fmdcn, die tchrlich. einen
Beitrag von 30 Gulden leisten wollen. Als Gegenle>st>ing für sene
Summe ivird jedem Vereinsmitglied ein Prenueren-Abvimemciit
auf 24 Abende geboten. Man hat ansgerechnet, daß die Lerems-
mitglieder nach' 1b bis 20 Jahre» Eigenthumer des Theaters
werden können.
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hielt eine peinlich erhebliche Verletzung im Genick.. Die Verletzte

Bprlagr Langgafte »7. 22 . Jttli 1900.

eine ziemlich erhebliche Verletzung>- . —T"""
jjurbc tu* Allgemeine Krankenhaus verbracht, wahrend der Revolver-
hcld vethaftê wurde. am Mittwoch die Ehefrau des
Schutzmann* Heinrichsfi ch u n d ih r - beid en Ki n d cr. Beweg

6" "'^ er̂ Hantbtt̂ ger' Dampfer „Falco»l,»rst" ist an der Küste von
Madagaskar gestrandet  und ein Wrack geworden Der Kapltan
Lockmann, der erste und zweite Offtzter sowie 9 Mann der Be-

^ « eMKhriger Mörder,  der Schüler Möller aus
Katzhütic, ist in das NudolstädtcrLandgertchtSgefaiigntst einacltcfcrt
Eden . Er hatte einen Altersgenossen in den Wald ge ockt, um
ibm ein paar Groschen, die der arinc Knabe stch verdrent hatte ab-
-uncinnen. Als er das Geld nicht hcrausgcbcn wollte, ver etztc
Wer ihn mit einem Messer so sästver, baff er bald darauf starb.

Sonderbarer Wunsch.  Der Dtettstsnuge Kocberlc zu
Rneacndorf  in Schlesien, ein Bruder des vom Potsdamer
Schwurgericht zum Tode verurtheilten Dovpelmördcrs Kocberlc,
Ing mit geladenem Revolver aufs Feld und Lcdrch,tc semcn Dtens-
Herrn sowie mehrere Arbeiter mit der Waste. Verhaftet, erklärte
„ er wolle einen „ebenso schönen» Tod streben wre sein Bruder
Der Bursche hat bereits ein Jahr wegen Sittlichkeitsverbrechens

^Am Montag kam ein Fustreisender  aus Prag in Breiten
in Baden durch, der infolge einer Wette den Weg von Prag
nach Paris  in der Weise znrücklegt. dast er einen grotzerm Fnst-
ball ständig vor  sich der stoßt,  ohne ihn mit den Landen
berühren zu dürfen. Als Kontrolleure dienen Radfahrer, die von
Station zu Station die Begleitung übernehmen. Der Reisende
kam von Crailsheim über Heilbronn, ging nach ^ nstuMger Rast
bis Karlsruhe weiter und legte bte 2o. Mometei j-I
dreieinhalb Stunden zuruck. Die Wette gilt ^0.000 Mk. und ist
aewonnen wenn in der angegebenen Weise der Weg von Prag nach
Mris in 17 Tagen zurückgelegt.ist. Der Lands.nann Nepomuks
hofft mit einem Tag Vorsprung in Paris zu sein.

Eine arästlicheBlutthat  ereignete sich am 14. ds. auf
. , sy? n nsfaera  bei JliNsbriick. Elii Mullerbnrsche Namens
R Fresnclli aus Tost ermordete seine Geliebte, Domenica Rigotti,
«eil ihre Eltern sich gegen eine Heirath mit chm ausspracheil. Cr
dnrchschnitt dem Mädchen, das sich fnrchkbar wehrte, den Hals bis

*“* fÄTis wurde am 19. Juli nach befriedigender Probefahrt
die soauptlinie Vincennes-Porte Maillot der Pariser Untergrund-

' " ^Ein°qr? ß° r I u w °le7d iebstahl ist bei Mme. Luise Manie
der Schwester Edmond Nostands des Dichters des Aiglon und' de Söcrcxcvctc.̂ ücrübt tüorbett. (̂ inbrccljct finb iti  bfl®
Scklost das die Familie Manie in Mazarques, nahe bei Marseille
Istüt aedrnnaen und haben dort Kleinodien, die einen Werth von
ungefähr 120,000 Francs rcpräsentiren, geraubt. Das Schloß warittihp?eht* bte Diebe hüben ftcty btcfctt ttvnftciub zu ge-
^mL u? dst Tho« zu erbrechen und alle die Werthgegenstande

m "Mar iser  amtlichen Kreisen erzählt man nnt grob« Genng-
thuung, daß die Mächte beabsichtigen, Fr a n zo sr sch zur Dien st.ha . europäischen Hecrleitungen in China zu
machen . Die Franzosen werden doch schon bescheiden, ^ n früheren
weiten hätten sie das als selbstverständlich erachtet.
^ L letzÄ Mitüvoch ist nr Paris die Witwe Pe er Jos^Proudhans gestorben.  Sie hat ein Alter von 71 „zahren
erreicht und ihren Mann um volle 35  Jahre überlebt. Wie dieser,
war auch sie aus dem Proletariat hervorgegangen. Euphraste
Piöaard war eine Arbeiterin, die von ihrer Hände Arbeit ehren-

lebte NU 1847 bet bmnals bereite
vierzigjährig? und mr die Höhe seines Ruhms gelangte sociali,tische

^ ^ Grob ? Hitze " h-?rscht" anck, in England und Nordamerika
^ntibart reiate 33 New-Aork 40 Grab Celnus. Dagegen wnb aus
Italien Äße Kühle mit Regen gemeldet; in Nom zeigte am

Montag das Thermonieter den zu dieser Jahreszeit unerhörten

S ^ .? °L°udo>̂ ist der 76 Jahre alte Viee -Admiral
Valentin Olway Jnglefield von einem Omnibus überfahren
woL . m7d nach wenigen Stunden seinen schweren Verletzungen
cilegen. Bürcan" meldet aus Dokohama:  Am
legten Dienstag erfolgte plötzlich ein heftiger Ansbruch des
Pulk >m>8 At?s» ma bei Band aisan,  wodlirch 200 Menschcn
getödtct  oder verletzt sein sollen. _

Der Aufstand in China.
Wb London . 21. Juli . „Daily Expreß" meldet ans Tientsin

vom 18 ds Mts . : Die Verbündeten erbeuteteii die Kassen̂ des
Generals Rieh und des VicekönigS, welche V/i  Dttllione» > acls
enthielten. - - Daily Telegraph" erfährt, .die russische Negierung
sucht sich bei englischen Nhcdern Schiffe für bedeutendê .ruppen-
transvorte nach China zu verschaffen, doch seien bisher keine
Kontrakte zu Staude gekommen. — „Daily Mail uuldct nur
Sb anal ! ai  vom !9. ds. : Amtlichen chinesischen Mcwnngci
zufolge wurden große Massen Mandschutruppen nach Mü den
a a, d um die von , Wladiwostok gegen. Pekmg vor-
rückenden Russe» abzuschneiden und ihiien emeSchachtzn

— Den „Times wird aus Shanghai  unrcr
dem 19. Juli von gut unterrichteter Seite gemeldet: Li-Hung-Tschang
beaab sich unter drei Bedingungen nach dem Norden, um dort zu
unterhandeln: Erstens müsse sofort von der Negierung eine ver¬
söhnliche Haltung eingenommen werden; zweitens musten die Boxer
energisch niedergeworfen werden; drittens dürfe er .selbst nicht ver.
antwortlich gemacht werden, wenn, cs ihm nAt gelingm sollte den
Streit in befriedigender Wci e beizulegcn. Dasselbe Blatt meldet
stusS ° n g kon a vom 19. Juli : Nach der Abreise Li-Hung-Tschangs
landtten die Franzosen 300 ananntische Matrosen von 2 Kanonen¬
booten und die Briten Wachen, um die europäischen Niederlassungen
in Kanton zu schütze».

Ket-li» . 21. Juli . Wie von zuverlässiger Sette verlautet,
sind verschiedene Machte mit dem Ersuchen an Dentfchlaiid herau-
actreten in China den Oberbefehl  der genicinsamcn Aktion zu
übernehmen. Die Neichsrêrerunf; werbe biesem Wunsche nur Folge
leisten, wenn ein solcher einmüthig von allen Kabinetten geäußert
werden wird. (Nh.  _

Letzte Nachrichten.
« « ■litt 21 Juli . Ans Molde  wird von gestern Nachmittag

t Der Kaiser  konnte gestern Abend noch einen
Svalnraana unternehmen, verblieb aber heute wegen des naffen
SS IßS aiw.  An Bord ist Alles wohl.

tfttuttrtrtvl 21 Fnl). Nach bcni „Schwab. Merkur trat
aesteni m Schlosst das Preisgericht dem die Entscheidung in
"dem Wettbewerb  um Errichtung des Schillermuseums

erbieltm EN ? iilohr " nnd'Ueigle '-Stuttgart den 2. Preis von

K S;  SA R ^ AZLSliSnLrKrrden
im Schlosse ausgestellt. . . .SÄ ■&
zweites Sechstel aller aufden größeren und'" lttleren Werften Hamburgs
beschäftigten Arbeiter entlasten werden sollen. Es konimcn hier ver
etwa 1200 Werftarbeiter in Bet>E Sofern unter diesen zur
Entlassung bestimmten Arbeitern sich Leute befinden,, die sich bcicit
erklären, die von ihnen geforderten Arbeiten zu verrichten soll v
der Entlasiung Abstand genommen werden. Da die Iaht ver
Feiernden etwa 2600 Mann beträgt, so durften mtt Emschlub der
heute zu entlassenden 1200 Mann und einer Anzahl Werftarbeiter,

Seite 3.
iveil sicdi, in kleineren Trupps fortgesetzt die Arbeit ».tederlegen

die von ihnen geforderten Arbeiten nicht verrichte» wyüe», etwa
4000 Mann von heute Abend ab ausständig oder ansgcsperrt sein.

V.rrio . 21. Juli . Der Rcssortchef der deutsche, Ausstellung,
Staatssekretär Graf  P osadowSky,  wurde gestern vom
Prästdcnten Lonbet  in Gegemvart de« dentichell GenhaftS»
trägerS, v Schlözer,  in einer einstündigcir Audienz empfangen.
Graf Pofadowskh hat auch, einer EiilladuiiA der A»S,stllnng«-.
bchördc Folge leistend, in Begleitung des Reichskommissai^ Richter
und des Olcheimen Rothes Lcwaldt an Bord eines DampserS
der Flotteii-Ncune auf der Rhede von Cherbourg beigcwohnt.

Bukarest , 20. Juli . Die neuen Minister leisteten heute dem
König de» Eid . _

Geschäftliches.

/ Kosmin Mun dwasser ivurtle auf Grund
/seiner auffälligen Vorzüge auf allen he- \
(schickten Ausstellungen mit der ffÄ « ,

Medaille prämiert . (710) b 19t>
/ Flacon Mk . 1.50 , lange ausreichend.
'ttaustf - lfeiiai .• Aitolhcher min Sieberl,■| m BiiSniffHe/ieti Sebfttn*.

Lemberg («Snlizien ), 21 . Juli , »Uhr  SS Min . Bor.
„ »ittags . tPrivat -Trlegramm .) Starkes Ueberhand«
nelMc « der Nngezicfcrplage . Lvic verlatitet , W' rd in
mastgebeirden Kreisen der Gedanke einer MassenvcrtttgnnL
durch bedeutend e Onantitliten „ Ori " erwogen . F14

Kaufmännische Auskünfte über in- nnd auStanostcye
Firmen ertheilen dir Auskunftei W . Sci . » nme, P r«*if
(27 Bureaus in Europa) und TI «e l ! ra (l #<rc «-t Co «i»p » ny
(98 Bürcans in Anierika und Australien). Jahresbericht ». Tarife
LKÜ.« LL »L " '.' °. 'ÄSS.

Karl Schipper,
nliologrÄjiHäscIics Ktalhlisseinent*

Rheinstrasse 31 . Telcplion No . 485.
Preise für Visitsriisse:

Beste elegante Ausführung Gediegene einst Ausstattung
*/, Dtz. Mk. 6, 1 DU. Mk 9. ‘/. Dte. Mfc.4.50, 1 DU. Mk.8

Proben von jeder Aufnahme, rasche Lffectuimng.

tarbnrg 's m

bester Kkäuterbitterliqueur , ist in allen böseren Colonialwaaien-
haildliliigcn und Restailrationenerhältlich. Derselbe ttt
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten *
Mari . Hr » . Wiesbaden , versehen ist. 8da&

Telephon No . 2009.

Ai - Morgen Ansgave  enthält ^ S ^ttagr « .
darnnter „Jllustrirtc s,»ider - Zc,rnug Rv1u

>, der 1. Beilage: ..Berloosnngslrste Ro. ii.in

3 . SS.. I . ®,bCĝ 'cf{'c7f, "iaMVn . H°f.B„chdrack--ci ia « >e»b»!>e,e

des
Reichsbank -Diecoiito 5 ° o.

iZf.
37«
37»
3. .
3' st
37-
3. .

-37-
372
.372
3. .
372
3. .
4. .
3. .
372
37-
3-/2
4.
S1/:
3.
372
37
87.
37-
1,°
1*5.
I76
3.
t.
i.  .
4. .
'4. .

'4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.

47-
f:
ö. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
.4. ,
.4. .t :
i.
14.
4.
4.
1.
H.
I.
4.
4.4.

Staats papiere . I
Dtsch. Reichs-A. M.

Pr. cons.St.-Anl.

Bad. St.-Ohl. »
. » y. 1892*

Bayer. »» »
Hamh. St.-Bte.

» Ohl.
Hessische Obi. »
Sächsische Bte.
Wrttb . Obi. 75-80 :

» » 81-83
» » 85 -87 »
» » y. 1891»
» » 88-89 »

Hng.01d.-Br. 202 M.
» ÜJis .-Al. Old. -»
» .» » 8ilh.ü.
» 8t.-Rte. Kr.
» Inv.-Al. y.88 M.
» Orundentl. ti.

Argent. v. 1887 Pes
y.88 innere M.
y.88 äusB. £

Chilen- Gld.-Anl. 4t
Chin. Staats-Anl. £

» » » .H:
» » » £

Un.Egypt.-A.cpl.Fr.
Prir . Egypt.-An. »
Mexik. cons.v.99^4

2040r »
408r »

Mex.E.-Ob.Tehnt. »
inn. ult. _ P.

97.80
100.65
98.80
90.70

90.30
'78.
68.20
68.20
84.50
94.60

81.10
104.
100.40
98.

25.50

„Wiesbades ^eB * TagfeSstt“
(Racb dem Frankfurter Öffentlichen Börs en-Coursblatt .)

4, 7 Schuhst.Ver.Fulda '
4. . Siem. Glasindustr.
4. . Spinn. Hüttenhm.
4. . Yerlagsanstalt D.
4. . Verl. u. Dr. Köln.
4. . » » Strassb.
4. . Wessel, Prz. n. Stg.
4. . Wcstd. Jute -Spinn.
4. . Zeltstofttb. Waldh.
4. . Zellstoffv. Dresden

VNLVS 21 » Jwla ISO ©«
Frankf . Bank -Riscont .o 5

4.

Schwed. Obi. 80 »
» » 86»
» > 90 *

Sehweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.90 »

» » kl . »
» » y.87»

Holland. Obi. h. fl. I
Ital . Rente, cpt.Lire |» » ult. »

» » iOOOOr»
» » kleine
» » »

Oest. Geld-Bte. fl.
» St,-E.-0 .(Elis.)»
» Sllb.-Rte.Juli »
» » » April 1
» Pap .-Rte.Febr.»» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab .-A. »
» äuss.Schuld I

Rum.aniort.Rto. M.  I
» » kl.
» » y. 1890
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1894 Ji

Buss. 0hl .v.1880
» »Eish.A.I-H»
» Inn.A.v.87 »
!» St.-B.v.94Bbl.

Serb. anior. G.-B. Ji \
Spanier cpt. Ps.

» ult.
» kl.

Türk. cons. Obi. M. \
» » Lit.B. »
» » »C.Er. l
» » » D.

Uug. Gld.-Bt.cpt.^4.
» » » ult. >
* * * 10121

Zf. Mtiidt . «»OÜRMtiones»
37s I Wiesbaden Ji1896 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» 8t.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.

4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb. Pr.-IIenri

92.20
Hank -Aetien,

Dtsche Beiehsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl. Handelsg. ult.
Darm st. Bank »
Deutsche Bank »
D. Geness-Bank »
» Verelnshank

Diseont.-Gemm. »
Dresdner Bank »
Frankst Hyp.-Bk.

» Hyp.-Cr.-Ver.
Mitteid. Creditb.
Hat.-Bk. f. Dtsclil.
KJirnb. Vereinshk.
Pfälzisclie Bank
Pr . Bed.-0red.-Bk.
Rhein. Creditbank

» Hyp.-Bank
Schaafl'haus. B.-V.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-0r .-Bk.
Vürtt . Vereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank
Oesterr. Länderbk.

» Creditanst.
Ungar. Creditbk.

» Esk.u.W.-B.
Unionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Aüg. Fis. BUges.
D. Ffl. tt. Wchs.-Bk.
Mein. Hypoth.-Bk.
Banque Ottomane

155.80
186.20

120
148.40
133
188.70
117.90
156.20
175.70
148.50
183.
128 20
110.25
134.
203.50
131.
137.50
140.60
160.05
131.
111.20
152,
140.
120.50
107.
208.60

122.

123.60
105.80
122.
125.
106.65

Kiseabalin -Actien
| Ludwigsh.-Bcxb. I220.25

Lübeck-Büchen. 1145.80
1Marienb.-Mlav;ka

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges,
Ver. Arad. Cea. ö.W.
Lemberg-Czorn. ult.
Oest.-Üng. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Li*. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Baah-Oedenb.

141.
127.50
142.20
113.
130.
140.10
25.60

238.
90.

139.
98.

111.
87.801
84. .

220.20
89.70

Gr.Russ.E-
Buss. Südwest »
Ryüsan-Uralsk. Ji
Anatolisohe

95.70
96.

136.

87.
141
89.20
79.50
9815

131.90

113.70

Zf. Intlustrie -Actie
4. . Anglo-Ot.-Guano

Bad. Anll. - u. Sodaf.
4. . » Zuckerst Wagb.

Bierbr.-Ges. Frkf.
» » Pr.-A.

4. . Brauerei Binding
4. . » Duisburg
4. . » z. Flehe (Kiel)
4. . » z. Fssighaus
4. . » Kalk (y. Bardh.)

» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.

4. . » Stern, Oberrad
4. . » Storch, Speyer
4. . » ver. Gräil & Sgr.
4. . » Wcrger
4. . Brauhaus Nürnberg
4. , Cemontw. Heidelb.
4. . Obern. Fahr. Griesii.
4. . » Ooldenbg.
4. . » Vreiler ter Meer
4. . » Albert
4 . Dpfkonib. u. liefest
4. . D. Old.- u.Silb.-Soh.
4. . Allgem. Flckt .-G.
4. . Int . Flektr . G. Wien
4! . Fleet. A. Schuckort
4. . Helius Flektr . - Ges.
4. . Flektr . Anl. (Köln)
4. . Farbwerke Höchst
4. . Filzfabrik Fulda
4. . Frankf . Baubank
4, , » Hotei
5', » Trambahn
4. . Gelsenk. Gussst.
5, . Kölner Strassenb.
4. . Nordd. Lloyd
4. . Nied. Leder st Spier
4. . Böhrenk.-F. Dürr

14. . Oelfabriken Ver. D.

93.50
387 30
81.

130.
142.
229.
125.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

14.
I4.
4.

'iScrgwerks -AclIen.
Bochum.Gussstahl.
Coneordia, Bgb.-G.
Cour]Bergw.-A.-G.
Gelsenk ireb.
Harpeuer Bergbau
Ilibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Ascberaleb.

» Wcsteregoln
Massen, Ilgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck. Montan
Ver .Knn . ATianrah.

198.50
302.

192.80
188.20
211.40

202.

221.
215.50
215.16

68.25
129.
141.10

116.50
245.
107.

93.
131.
140.
244.
187.

15650

23,0.
227.50
127.50
202.30
138.25
85.

367.
129.

Zf.
5.
4.
4.
4.

14.
4.
4.
4.
4.

i4.
5.

j5.15.
5.
4.

13.

5.
[4.
3.La.
,3.
13.
5.
3.

I3.
[4.
4.
5.

Albvecht Gold Ji  '
» Silber fl.

Böhm.Nord.Gld. Ji
» West Slb. »
» » GoldJt

Elisabeth stpfl. »
» stiie. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.Ji

» Nord west *
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » » •
, Süd.Lomb.Gd.
» » » »Ji
, » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.
» » » » Ji
» » 1-8 Fm.Fr
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold ttt

94.80 5

94.25
94.30
96.
94.05

106.10
104.90
104.60
102.
91.70
67.30

85.75

82.10

Zf.
*1 .
4. .
47»
5. .
6. .
4. .
6.
5.
4.
4
40,
4.
4.
4
6.
3
6
4.
3.
5.
4.
6.
6.
5
3.

Am . *•
Atlant. &Pac. 1937
Brunsw. &W. 1938
Galif.Pac.LM. 1912
Oalistu. Orog. I. M.
dq.(JoaqVall ) 1900
Chic.Burl.Nbr.1927
»Milw-St.Paul 1910
, > » » 1921
, » » , 1989
Chic.Roek.Isl. 1S88
Denv.&BioGr. 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsh. 1923

» » » 1980
NorthPao.l .M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.I.M,1927
Oreg.Bw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal.1905/6
Wst.N-Y-l'h. 1937

» » Gen.M.&C.

81.20
102.

110.
117.50
118.05

106.30
104.80
97.35
90.40

123.25
65

103.50
65.10
98.20

101.55

107.05
117.40

111.
177.
222. .
108 651
172.901

104.75'

Kaab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) A
Uug. Galizische fl.

rftal . gar. E.-B.Lire
1 , » 500r

» Mittelmeer »
Livorneser *
Toscan. Central »
Westsic. y. 1879 »

» y.1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbahn Kr.

102.70
75.70
72.10
95.
97.3

J .02.50
57.05

92.10
59.50
94,20
99.

95.50
93.75

Zf.
4.
37,
4.
37»
4.
37»
4
4.
4.
37-
37.
4.
4.
37.
37,
37-
4.
37-2
37
3l
37
37'
3.
4.
37:
4.
37a
37-
37-
37»
4. .

Hfnuilliriefe.
13ayr.Vrb.Mnch. Ji

» » » »
Nürnb . » Pfdhr . »

» » » »
B.Ilyp .- u.W .-B. »
» » » » *
D. Grundsch.-B. »
Fkf.Llyp.S XIV. »

, , »XVI . »
» » » Nil . »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
llyp .-Bk.i.Hb. *» » »

)► » »
Meining .Uyp -B. »
» Il .-B.unk.1900
» » 1905 A

Mttld.Bodc.Greiz»
NasB.Ldb.div.Lit.»

» Lit.MN »
» » P »
» » 0 »

Pfalz . H .-B. v. 86 »
» » »

Pomm.U.-A.-B. *
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- i'f 3ÜU.89
»94 unk.b. 1900 Ji
» ü6 » » 1906 »
, 00 » » 1900 »

100.
91.70
99 80
92
92 60
92 40
98.50
99.

101.
92.10
92 90
98.70
98.75
91.25
9150
91.50
99.
92.
91.50
95.

90.
90.
99.80
92.
98.
91.25
90.40
90.40
91.
93.50

4. .
3‘/»
37-
4. .
4. .
4. .
37'
4. .
37.
4. .
37s

Pr. 99 unverlsb. Ji
» C.-Obl 87u.91 »
» » 96 unk. 1906»
Pr . H.-B.S. 8-12»
» » >15-18»
Rhein.Hyp.-Bk. »» » » »
Süd.B.-Cd.Mnoh.»
» » » »

Schwed.R-H.-B.Ji

100.
91.50
92.
98.50
99.
99.50
90.70

100.
92.20

Anlelienalowe.
Zf Verainsl . ln Prceenten-
4. . Bad. Präm.Th.100 137.
4. . Bayer. » » 100 158.25
5. . Don.Regul. ö.fl.100 124.90
3*a Gotb.l’M.I. Th.100 113.
37» » » II . » 100 107.50
37/' Köln-Mind. Th.100 130.30
3. . Madrider Fr. 100 —
4. . Mein.Pr-Pt .Tb.100 129.30
3,2 Ooat.v.1854ö.fl.250 162.40
4. . » »1860 » 500 133.80
3. . Oldenburger Th.40 123.
2Vt Stuhlw-R.-G.fl.150 I 94.

Türk.Fr400(i.C.76) 108.40
omtuimvu« yvt wv
Ausbach-Gunz.fl.7
Augsburger »7
Braunaehw. Th.20
FinländiseheTh.lO
Freiburger Fr .15
Genua Le.150
Mailänder Fr . 45

» »10
Meininger fl. 7
NeuchÄteler Fr. 10
Oesterr.v. 64 fl. 100
» Credit»58 » 100
Pappenheimer fl.7
Hng.Staatsö.fl.100
Yenetianor Le. 30

129 50

23.80

23,50

326.

MŴcl ' nel , kurze Sicht.
Amsterdam . . . .
Antwerpen-Brüssel - >
Italien.
London
Paris . -
Schweizer Bankplätze
Wien . .

169.17
81.25
76.27
20.4.6
81.42
80.90
84.25

«old " l** P»er Seld (
20-Fvanken-Stüeke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Huss. Banknoten
Amerik. »
Franzos. »
Oesterr. » .

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchschn. Coura
Ultimo-Notiv. erster Coura.

16.32
4.18
9.60

20.40
215.

4.17
81.40
84.25



Reue Artikel!Neues Lokal!

GertFirinal

fliiisg 'fieBilBeiiia <&  Marx , 14. Marktstraße 14, am SchlMatz,
unser» bedeutend vergrötzerteu und verschönertenGeschäftsräumen.

Der große Ausverkauf beginnt Montag , den 2 . Juli , Vormittags,

und endet Samstag , den 28 . Juli , Abends.

Di- Preise sind ganz bedeutend berat ' gesetzt; die Ermätzigungen haben jedoch| Utf Während de- ttuöverk .n .fszeil Gültigkeit; Sonntag . den

Uli, treten die früheren P »" se »vieder ein.
Bezeichnung der verschiedenen Waaren -Gattuugen mit Preis -Nngaben erscheinen fast täglich im Wiesbadeuer Tagblatt und stellen wir an da»

Pnblikum das ergebene Ersuchen, dieselbe gell, beachten zu wollen, den» es ist doch sicherlich von „ großem i»Ztttereffe fttv ^ZedeNNaUtt
.t ° reelle Waareu zu sehr niedrigen , „ außergewöhnlich billigen Preise » " beschaffen.

f*uggei &heim & Marx , Mainzer Waareuhails
Wiesbaven . Marktstratze 14.

«eite 4 . 22.  Juli 1900. LvieSvavener Tagblatt ( Morgen -AnSgave ). Verlag : Langgasse 27. 48 . Jahrgang . No . 330.

/jure au r ,- _) ' ■

Iß ß y^ einhändhinQ j ^elenswerte J (ellereien : iSargtehlötsehtn , Jfarstiäise  O

#
hinter der  „
J/larktkirche »,

mmmm

Empfelilenswertlie Marken:1893er liaubenhciiiier Häuschen,
1893er OcUenlieimer Holle,
1895er Haulslicimer Fidelrot,

siiimntliclie eigenes Waclistliuin.

, M 2.- m GeiegeBtŝ schenken, ‘
Aeliatwaarcn etc.

Hexumer , Goldgasse 2, Laden,
vis -a -vis der MürBiergasse ?. 5632

Herrcllsticsel-„ n tt  2 .50 tf
Reparaturen und Maßarbeit.

Zehn Gchülfcn, reelle Bedienung, in 2- 3 Stunden sicher.
Großes Lager guter Schuhwaaren zu billigsten Preisen.

I*. Schneider , Schuhmacher,
_ Eckladcn Michelsberg und L-ochstätte.__

Oini ' fi' tiinintiiti ' in größt.Auswahl empfiehlt bill 3620
/t?ür ! enuninille «»»„v. srnpi >*ni «Mtchelsvera 2,

Pritmt-Mittng- u. Aliciidtischm».«»8»
dem Hauie Blücherstrnsie ll . Part.

SciimiedßBiserne Kochherde
in allen Grössen,

Specialität: Haushaltungsherde
fertigt an ÖÖ58

Meinr . ®aueressigr , Schlosser,
Oranirn . tr » «*«' 15.

Wegen Geschäftsaufgabe
vollständiger Ansverkanf.

Um bis Ende dieses lonats mit allen
Spnuner -ArfikeBn (Stoffe , sowie Oonfoction)

gänzlich zu räumen , sind die Preise nochmals ganz bedeutend reducirt.

WsLMMREZM Ul0BIO 9 Webergasse 5.
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Bis zum 31 . «lull unterstelle meine gesammten Lagerbestände in Herren - und Kliabeii - l oiifecläoil,
Tuchen , Buckskins , Barnen - und Kinder -Confeetion , SJardiuen , Tischdecken , Hamen*
Kleiderstoffen , Cattunen , sowie Itanufacturwaaren aller Gattungen einem_

Inventur - Ausverkauf»
Carl Meilinger,

Ecke Ellenbogen - und Neugasse.

o ®

Um vor der Aufnahme meine Waaren-
Yorräthe soweit als möglich zu reduziren,
verkaufe sämmtliche Artikel weit unter Preis
und mache auf diese äusserst günstige Gelegen¬
heit ganz besonders aufmerksam. 8667

e
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